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Zum Geleit

Die Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz begeht 
heuer das 40-jährige Jubiläum der Markterhebung. 
Grund genug, die im Jahre 1999 erstmals aufge-
legte Gemeindechronik mit Band I und II um die-
sen aktuellen Band III zu erweitern.

Feldkirchen bei Graz kann auf eine lange Ge-
schichte zurückblicken. In diesem Band widmen 
wir uns der jüngsten Vergangenheit, in der wir 
uns sehr vielen Herausforderungen stellen durften. 
Geprägt durch die Stadtrandlage haben wir Auf-
gaben zu lösen, die einerseits Segen, andererseits 
aber auch Schwierigkeiten bringen. Die Menschen 
wollen Mobilität, jedoch keine Verkehrswege. Sie 
wollen kurze Arbeitswege, aber keine großen In-
dustriebetriebe. Sie wollen wieder Nahversorger, 
am besten mit Produkten der heimischen Land-
wirte, ein ruhiges Wohngebiet – und das mit bester 
Infrastruktur. In diesem Spannungsfeld gilt es, den 
Bedürfnissen von Wohn- und Erholungsraum ge-
recht zu werden, dies aber in einem gesunden wirtschaftlichen und kulturellen Umfeld.

Wir haben diese Herausforderungen angenommen und können auf viele erfolgreiche 
Projekte zurückblicken. Wir legen aber auch sehr großen Wert auf die örtlichen Vereine, 
deren Anzahl und Vielfältigkeit sonst nur im ländlichen Raum zu finden sind und denen 
in diesem Band besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird. Es soll die Möglichkeit für alle 
Bewohner bestehen, sich in das Gemeindeleben einbringen zu können, aber auch das persön-
liche Rückzugsgebiet zu finden.

Ich möchte mich bei allen aktiv Beteiligten dieser „Chronik – Band III“ aufrichtig für 
die mühevollen Stunden der Aufarbeitung bedanken. Mein besonderer Dank gilt meinem 
Vorgänger, Bgm. a. D. Ing. Adolf Pellischek, für seinen langen und weitsichtigen Dienst in 
und um Feldkirchen. Mein Dank gilt auch Herrn Mag. Ingo Mirsch für die Gestaltung dieses 
Bandes. 

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern der Marktgemeinde Feldkirchen viel Freu-
de mit diesem Band und bin zuversichtlich, dass sich die Geschichte von Feldkirchen weiter-
hin positiv entwickeln wird.

Ihr Bürgermeister
Erich Gosch
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Einleitung

Altbürgermeister Reg.-Rat Ing. Adolf Pellischek und Bürgermeister 
Erich Gosch schaffen für ihre Gemeinde etwas, das in dieser „leicht-
lebigen“ Zeit zum Luxusgut geworden ist: ein Buch.

Die Leistungen der GemeindebürgerInnen und der Gemeindever-
waltung während der letzten Jahre darzustellen ist das Ziel des nun 
vorliegenden dritten Bandes zur „Geschichte der Marktgemeinde 
Feldkirchen bei Graz“.

Allen MitarbeiterInnen danken wir herzlich und entbieten den 
geneigten LeserInnen unseren herzlichen Gruß.

Ulrike Kaier und Ingo Mirsch


